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Ausgangssituation

• Brücke zwischen Theorie und Praxis
• Anforderungen der Arbeitswelt
• Kompetenzorientierung in der Hochschullehre 

(Constructive Alignment)
• Online-Prüfungen 
• Open-Book Szenarien

Case Study Approach



Ausgangssituation - Beispiel WPMA

• HIT 2 – Aktuelle Trends im Human Resource Management
• 3.Semester
• HR-Vertiefung
• 5 ECTS
• Lehrinhalte: 6 Themengebiete
• Bewertungstools:

• Einzel-ESA: (Selbst-)Reflexion
• Laufende Mitarbeit: Praxisforum im OC-Kurs
• Open-Book Prüfung (online oder schriftlich vor Ort)



Kompe-
tenzen

als 
Lernziele

Lehr-
Lern-

Prozess
Prüfung

Constructive Alignment nach J. Biggs

Situationen
Anforderungen 

Aufgaben

In Anlehnung an: Biggs, John: „Enhancing teaching through constructive alignment.“ Higher Education, 32, (1996): 347-364

Welche Kompetenzen 
sollen die Lernenden 
nach der LV haben?

Welche Lehr-
/Lernaktivitäten führen 

zum Erwerb der 
angestrebten 

Kompetenzen?

Wie muss die Prüfung 
gestaltet sein, um den 

Erwerb dieser 
Kompetenzen zu 

beurteilen?



Kompetenzen als Lernziele

BSP LV: Aktuelle Trends im HR-Management

Nach positiver Absolvierung der Lehrveranstaltung können die 
Studierenden…

 …die aktuellen Entwicklungen des HRM (gemäß Themen der LV) identifizieren
und beschreiben.
 … aktuelle HR-Rollenmodelle auf die Praxis anwenden.
 … die aktuellen Trends und mögliche künftige Veränderungen des HRM 

diskutieren.
 … Lösungen für Problemstellungen der Unternehmenspraxis entwickeln.

Kompetenzen blau
Kriterien schwarz

Welche beobachtbare 
Handlung lässt nun auf 

diese Kompetenzen 
schließen?



Lernziele – HIT2

BSP LV: Aktuelle Trends im HR-Management

Nach positiver Absolvierung der Lehrveranstaltung können die 
Studierenden…

 … aktuelle HR-Rollenmodelle auf die Praxis anwenden.
 Die Studierenden differenzieren zwischen den unterschiedlichen HR-Rollen.
 Die Studierenden versetzen sich in die einzelnen Rollen hinein.
 Die Studierenden nehmen in der Diskussion diese unterschiedlichen Rollen ein.
 Die Studierenden wägen Interessen der Rollen gegenseitig ab.

Kompetenzen blau
Kriterien schwarz



Lehr-Lern-Prozess – HIT2
Wie bilden sich die Lernziele in der LV ab?

 …die aktuellen Entwicklungen des HRM (gemäß Themen 
der LV) identifizieren und beschreiben.
 Praxisforum

 … aktuelle HR-Rollenmodelle auf die Praxis anwenden.
 ESA, Praxisforum

 … die aktuellen Trends und mögliche künftige 
Veränderungen des HRM diskutieren.
 ESA, Praxisforum

 … Lösungen für Problemstellungen der Unternehmenspraxis 
entwickeln.
 Praxisforum

Prüfung



Kompetenzorientierte Prüfung
Aktuelle Trends im HRM

Case Study Method

• Aktuelles Thema
• Gesamtprüfung 3 Mini Case Studies
• Gesamtprüfungszeit: 90 Minuten
• Punkte pro Mini Case Study: 20 Punkte

• Aufgabenstellung & Hintergrundinformation zum 
Unternehmen

• Akute, zu lösende Problemstellung
• Teilfragen a) b) c) d) je 5 Punkte

Beispiel Mini Case Study HIT2 – Prüfung / 
Aufgabenstellung und Kompetenzcheck.



Kriterien abgedeckt durch die Prüfung
Nach positiver Absolvierung der Lehrveranstaltung können die Studierenden…

…die aktuellen Entwicklungen des HRM (gemäß Themen der LV) identifizieren und beschreiben.
 Die Studierenden erkennen im beruflichen Alltag die Themen der LV und die dazugehörigen Problemstellungen wieder, indem sie die 

Zusammenhänge zwischen Theorie und Praxis an konkreten Beispielen aufzeigen.
 Die Studierenden können diese Situationen aus der Praxis differenziert beschreiben, dazu entsprechend die verschiedenen 

Lösungsmöglichkeiten entwickeln und gegeneinander abwägen und eine Entscheidung treffen.

… aktuelle HR-Rollenmodelle auf die Praxis anwenden.
 Die Studierenden differenzieren zwischen den unterschiedlichen HR-Rollen.
 Die Studierenden versetzen sich in die einzelnen Rollen hinein.
 Die Studierenden nehmen in der Diskussion diese unterschiedlichen Rollen ein.
 Die Studierenden wägen Interessen der Rollen gegenseitig ab.

… die aktuellen Trends und mögliche künftige Veränderungen des HRM diskutieren.
 Die Studierenden erkennen in ihrem beruflichen Alltag die Themen wieder.
 Die Studierenden begegnen diesen Themen reflexiv analysierend.
 Die Studierenden besprechen die Themen mit z.B. Kolleg*innen.
 Die Studierenden argumentieren ihre Einstellung zu den Themen.

… Lösungen für Problemstellungen der Unternehmenspraxis entwickeln.
 Die Studierenden beschreiben/analysieren Problemstellungen auch aus Sicht einer/s externen Beraterin/s.
 Die Studierenden formulieren Empfehlungen (aus der jeweiligen Rolle) für die Unternehmenspraxis.
 Die Studierenden verknüpfen Aspekte aus der Problemstellung/Unternehmenspraxis mit der Theorie.

Kompetenzen blau
Kriterien schwarz



Bewertung der Prüfung
Möglichst transparent, gerecht und objektiv

• Kompetenzen und Bewertungskriterien definieren 
vgl. Constructive Alignment oder Rubrics (Bewertungsraster) erstellen

• Begründungen und Argumentationen
z.B. Gewichtung (nach Erfassung des Problems, Anwendung von Modellen und 
Theorien, Qualität der Analyse, Empfehlungen und Schlussfolgerungen)

• Korrektur objektivieren
z.B. 1 Mini Case Study(!) bei allen Prüfungen „durchkorrigieren“



Rubrics

Allgemeines
Beispiel
Bewertungs-
kriterien
für Case
Study
Method

Quelle: Walzik, Sebastian; Institut für Wirtschaftspädagogik der Universität St. Gallen



Vorteile und Potenziale 
der Case Study Method
• aktuelle Thematik
• Simulation der Realität (echte und fiktive Daten gleichermaßen – Umgang mit 

Unvollständigkeit)
• Aufgabenstellungen können analog zu echtem Leben unvollständig, unpräzise, 

unstrukturiert und mehrdeutig sein
• schärft analytische Fähigkeit Wichtiges vom Unwichtigen zu trennen
• fördert handlungs- und problemlösungsorientiertes Denken und Entscheiden
• Kompetenzorientierung (Gelerntes anwenden, Argumentieren, Begründen, Sprachliche 

Kompetenzen)
• trainiert Praxistransfer von theoretischem Wissen und Modellen (Verknüpfung von 

Theorie und Praxis), systematische Anwendung der vermittelten Theorien
• Motivation & Aktivierung der Studierenden (inkl. Reflexionsfähigkeit)
• Langzeiteffekt auf Lernerfolg möglich



Nachteile und Fallstricke 
der Case Study Method

• Erstellung ressourcenaufwändig
• Bewertungskriterien in Rubrics (Bewertungsraster) – aber keine 

absolute Objektivität
• Kein Feedback nach Beurteilung (Endprüfung)



Und wie sehen Sie das?

• Was sehen Sie kritisch im Hinblick auf den vorgestellten Einsatz von 
Fallstudien bei kompetenzorientierten Prüfungen?

• Welche Erfahrungen haben Sie bisher mit der Case Study Method 
gemacht?

• Wie setzen Sie die Case Study Method ein?
Vor welchem Hintergrund?

• Wo sehen Sie ganz persönlich Potenziale und Fallstricke?
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